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Frau Dr. Neumann, Sie sind Zahnärztin in eigner Praxis in 

 Weißenburg und leiten diese gemeinsam mit Ihrer Schwester. 

Die Praxis haben Sie beide von Ihrem Vater übernommen. War 

Ihr beru� icher Werdegang familiär fest vorgegeben oder sind 

Sie eigenständig zur Zahnmedizin gekommen?

Meine Schwester und ich sind durch unseren Vater mit der 
Zahnmedizin groß geworden, gereizt haben mich aber eher die 
Medizin und das Ärztinnensein. Eine Zahnärztin zu werden, war 
eigentlich gar nicht geplant. Deshalb habe ich mich auch für 
 Medizin und Psychologie beworben, wurde jedoch abgelehnt 
und versuchte dann schließlich, über ein Zahnmedizinstudium 
einzusteigen. Witzigerweise hat mir die Kombination aus Medi-
zin und handwerklicher Tätigkeit am Ende so gut gefallen, dass 
ich mich letztendlich für die Zahnmedizin entschieden habe.

Sie bieten eine ganzheitliche Zahnmedizin an. War das von 

 Anfang an Ihre Vision? Und was erwartet Patienten, die zu 

 Ihnen in die Praxis kommen?

Ich wollte mich nie nur auf den Mund beschränken, dafür hat 
mich die Medizin schon immer viel zu sehr interessiert. Auch 
konnte ich mich einfach nicht damit anfreunden, in meinen Be-
handlungen den Mund und die Zähne streng gesondert vom 
restlichen Körper zu betrachten. Je mehr Berufserfahrung ich 
sammelte, desto mehr stand ich im Konflikt mit der reinen 
 Schulmedizin, die ja ganz strikt das eine vom anderen trennt 
und Therapiemöglichkeiten in gewisse Grenzen steckt.
Heute kombinieren wir unsere schulmedizinischen Behandlun-
gen mit ganzheitlichen Behandlungsansätzen und bieten unse-
ren Patienten dazu ganzheitliche Begleittherapien an. Wir sind 
der festen Überzeugung, dass das eine nicht ohne das andere 
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„Meine Coachings verbinden weibliche 

Zahnmedizin mit Persönlichkeitsentwick-

lung. Dabei liegt es mir am Herzen, 

Horizonte für ganzheitliche Begleit-

therapien zu erweitern und Vorbehalte 

diesbezüglich aufzulösen.“



geht – die Schulmedizin braucht die Ganzheitlichkeit 
und die Ganzheitlichkeit die Schulmedizin für einen 
nachhaltigen Behandlungserfolg.

Welche zusätzlichen Ausbildungen haben Sie absol-

viert, um Ihr Konzept praktizieren zu können? 

Ich habe neben dem Curriculum Umweltzahnmedizin, 
Ohrakupunktur und Mundakupunktur nach Gleditsch 
das Diplom in Applied Kinesiologie absolviert. Zudem 
kamen unter anderem Weiterbildungen in Homöo-
pathie, biologische Zahnmedizin und Keramikimplan-
tate, ganzheitliche Parodontitistherapie, Zungen- und 
Gesichtsdiagnostik und Neuraltherapie. Für den men-
talen Teil habe ich mich im Neurolinguistischen Pro-
grammieren (NLP), Hypnotherapie und Yogawissen-
schaften weitergebildet. Basierend darauf habe ich 
mir schließlich das ganzheitliche Behandlungskonzept 
erstellt, welches ich in meiner Praxis anbiete.

Wie haben Ihre Mitarbeiter und Patienten nach der 

Übernahme der Praxis auf Ihre Neuausrichtung des 

Praxiskonzeptes reagiert? 

Der Weg zu unserem heutigen ganzheitlichen Praxis-
konzept verlief schrittweise. Mit steigender Zahl an 
Weiterbildungen und Praxiserfahrung hat sich unser 
Konzept über die Jahre stetig ausgebaut und ange-
passt. Dadurch konnten unsere Mitarbeiter diese Ent-
wicklung gut mit uns gehen. Für manche war diese 
Umstellung allerdings nicht mehr stimmig und sie fan-
den ihr Glück in einer rein schulmedizinisch orientier -
ten Praxis. Manche haben sich gerade aus diesem 
Grund bei uns beworben.
Bei unseren Patienten war es ganz ähnlich. Heute 
kommen Patienten gerade aufgrund unserer ganz-
heitlichen Ausrichtung zu uns. Das Interesse an einer 
kombiniert schulmedizinisch-ganzheitlichen Behand-
lung ist sehr groß.
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„In meinen Coachings helfe 

ich jenen Kolleginnen, die 

den Spaß und die Freude an 

ihrem Beruf verloren haben, 

[…] und Kolleginnen, die nach 

Anregungen, Inspirationen 

und praktischen Tipps und 

Tricks suchen, um ihren 

Berufsalltag aufzuhellen.“
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Sie vermitteln Ihre Erfahrungen und Herausforderun-

gen als selbstständige Praxische� n und ganzheitliche 

Zahnärztin in Ihrem eigens entwickelten Coaching-

programm feder.leicht. Wen möchten Sie damit an-

sprechen und mit welchem Ziel?

In meinen Coachings helfe ich zum einen jenen Kolle-
ginnen, die den Spaß und die Freude an ihrem Beruf 
verloren haben – durch all die herausfordernden Um-
stände, die er eben mit sich bringt. Kolleginnen, die 
(wieder) mehr Leichtigkeit und berufliche Bestätigung 
bei der Ausübung der Zahnmedizin erfahren möchten, 
und zwar als Frau und als Zahnärztin. Zum anderen  
ist mein Angebot auch für die Kolleginnen interessant, 
die einfach nach Anregungen, Inspirationen und prak-
tischen Tipps und Tricks suchen, um ihren Berufsalltag 
aufzuhellen. Dabei sind meine Coachings für selbst-
ständige als auch angestellte Kolleginnen geeignet.
Denn nur wenn es uns selbst mental und körperlich 
gut geht, können wir anderen – unseren Patienten, 
 unserem Team und unseren Mitmenschen – bestmög-
lich helfen. Möchte man wirklich etwas ändern, muss 
man bei sich starten – alles beginnt in uns selbst.

Wie ist das Coaching aufgebaut und worauf liegt Ihr 

Augenmerk?

In meinen Coachings begleite ich Kolleginnen über ein 
Zeitfenster von mehreren Wochen bis mehreren Mona-
ten und arbeite intensiv mit ihnen an ihrer persönlichen 

Entwicklung. Mithilfe von speziell auf sie abgestimm -
ten Lerninhalten und Übungen helfe ich ihnen dabei, 
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ihren individuellen Weg zu gehen. Meine Coachings 
verbinden weibliche Zahnmedizin mit Persönlichkeits-
entwicklung. Dabei liegt es mir am Herzen, Horizonte 
für ganzheitliche Begleittherapien zu erweitern und 
 Vorbehalte diesbezüglich aufzulösen. 

Was sind die häu� gsten Sorgen, von denen Ihnen 

Zahnärztinnen berichten? 

Was wohl die meisten Zahnärztinnen verbindet, sind 
Versagensängste und Selbstzweifel. Viele denken, sie 
sind auch nach der x-ten Fortbildung noch nicht „gut 
genug“, müssen immer noch mehr, noch schneller 
und noch weiter hinaus, um ihre Fähigkeiten wirklich 
nach außen tragen zu dürfen. Eine weitere große He-
rausforderung, vor allem unter den Selbstständigen, ist 
die eigene Unternehmeriden tität, der Umgang mit Mit-
arbeiter*innen sowie das  Ansetzen angemessener 
Preise für ihre Leistungen. Interessanterweise geht es 
vielen gleich, jedoch möchte das keiner wirklich offen 
zugeben. Das finde ich sehr schade, und mein Wunsch 

ist es, mehr Austausch  anzuregen und so ein ver-
trauensvolles Miteinander zu schaffen.

Was sind aus Ihrer Sicht die stärksten Unterschiede 

in einer weiblichen und männlichen Praxisführung?

Aus meiner Sicht geht es bei dem Vergleich ganz 
 eindeutig um die verschiedenen Herangehensweisen. 
Frauen betreiben Zahnmedizin einfach anders: Wir 
haben eine andere Art, zu behandeln, als unsere männ-
lichen Kollegen, wir führen unsere Mitarbeiter*innen 
als Chefinnen anders als unsere Kollegen es tun, und 
wir gehen auch anders mit Patienten um. Dabei brin -
gen wir ganz eigene körperliche und mentale Voraus-
setzungen mit. Das bedeutet, Zahnärztinnen benöti-
gen oft eine andere Praxisstruktur als Zahnärzte, um 
wirklich glücklich und gesund arbeiten zu können. 
Dabei ist das System, in dem wir uns heute befinden, 
noch immer stark männlich geprägt. Es ist geschicht-
lich bedingt von und für unsere männlichen Kollegen 
geschaffen und hat sich für sie auch jahrzehntelang 
gut bewährt. Da heutzutage jedoch bis zu 70 Pro -
zent der (angehenden) Zahnärzte weiblich sind, soll -
ten sich Zahnärztinnen trauen, sich ihre eigene, für 
sie passende Praxisstruktur zu schaffen – oft fernab 
bis heriger Traditionen und bestehender Varianten.  
Mein Coaching möchte hierfür Hilfestellungen geben 
und Mut machen, den eigenen Weg zu gehen. 

Weitere Informationen zum Coachingangebot 
von Frau Dr. Neumann auf: 
www.drcharlieneumann.com 
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Erfahren Sie mehr und vereinbaren Sie eine Vorführung auf: 

now.kavo.com/diagnocam-de  

Die neue KaVo DIAGNOcam Vision Full HD
Dreifache Diagnostik auf einen Klick

Das einzige Full HD Aufnahmegerät, das drei klinisch 

relevante Bilder in weniger als einer Sekunde erstellt.

Intraoral-, Transilluminations- und Fluoreszenz-Aufnahmen zur

verlässlichen Kariesfrüherkennung vereint in einem Gerät: Die KaVo

DIAGNOcam Vision Full HD liefert Ihnen drei klinisch relevante Full 

HD Aufnahmen – jederzeit scharf und in weniger als einer Sekunde. 

KaVo Dental GmbH | Bismarckring 39 | 88400 Biberach | Deutschland

www.kavo.com


